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Karlsruher Zeitung .
Nr . 265 . Dienstag , den 23 . September

Dänemark . — Frankreich. — Großbritannien . — Niederlande . — Oesireich. — Preußen . — Rußland . — Aegypten . — Grie¬

chenland . — Cours der Gr . Bad . StaatSpapiere .

Dänemark .
Kopenhagen , den is . Sept . ZumChefdesHof¬

staats II . kk . HH . der Prinzessin Wilhelmine und des
Prinzen Friedrich Karl Christian ist der Stiftsamtmann
in Aalborg , Kammerherr v. Moltke , zur Ehrendame die
bisherige erste Hofdame I . M . der Königin , Fräulein
v . Levetzau , und zu Hofdamen die Fräuleins von Luch¬
wald und von der Maase ernannt . Dagegen ist die
bisherige Hofdame bei Ihrer kbn . Hvh . der Kronprin¬
zessin , Frau von Duchwaldt , wieder als Hofdame bei
Ihrer Maj . der Königin , und die Gräfin von Schmettau
an deren Stelle bei der Kronprinzessin wieder angestellt
worden . Fräulein von Gall , welche mehrere Jahre lang
Hvsfräulein bei ' Ihrer kön . Hoh . , der Prinzessin Wilhel -
mine war , tritt wegen schwächlicher Gesundheit in den
Ruhestand zurück. — Die Vermählung ist nun bestimmt
auf den i . Nov . d . I . angesezt worden . — Unzählige
Hände sind auf 's Thätigste beschäftigt , um Vorbereitun¬
gen zu diesem freudevollen Feste zu treffen. Die pracht¬
vollen Gemächer , die sogenannte Königs -Etage ^ im Chri -
ftianSborger Schlöffe , sind für die Trauungs -Feierlichkeit
bestimmt . Auch in dem Palaste II . kk . HH . auf Ama¬
lienborg schreiten die Arbeiten so rasch vorwärts , daß sie
binnen wenigen Wochen gänzlich beendet seyn werden .

Frankreich .
St . Cloud , den , 6 . Sept . Der König und I . k.

Hoh . die Frau Dauphine werden am ly . Abends er¬
wartet .

Se . k. Hoh . der Herr Dauphin ist gestern um 6 Uhr
zu St . Cloud angekommen , und heute um 10 Uhr nach
St . Denis gefahren .

— Die jährliche Hochmesse für Se . verewigte Maj .
Ludwig XVUk. hat am 16 . , um 11 Uhr , in der Kirche
der Abtei zu St . Denis statt gehabt . Se . k . Hoh . der
Herr Dauphin , Se . k. Hoh . der Herzog von Orleans ,
der H . Herzog von ChartreS haben derselben beigewohnt ;
desgleichen auch der H. Marschall Herzog von Reggio ,
die HH . Herzoge von Luxemburg , von Mouchp , von
Grammont , das diplomatische Korps , Kammerherren ,Generäle , Offiziere der königl . Garde , und die Behörden
von St . Denis .

Pariser Börse vom ly . Sept .
Sprozent . kvnsol . ros Fr . 85 , 80 , 75 , 6o Cent . —

Sproz. konsol. 72 Fr . Yo, LS , So, 7S Cent .
7" Der König ist am ly . in Paris angekvmmen , um

sich sogleich nach St Cloud zu begehen » Se . M . wur¬

den auf Ihrer Durchfahrt von den Parisern , die sich
hoch freuten , den geliebten Monarchen wieder zu sehen ,
mit dem einhelligen Iubelruf : " Es lebe der König ! «
bewillkommt .

— Der H . Minister des Innern ist am ly . wieder zu
Paris angelangt .

— Der Minister des öffentlichen Unterrichts hat an
aye Akademie -Rektoren des Königreichs folgendes Schrei¬
ben erlassen r

"Hr . Rektor , der Art - 2 der königlichen Ordonnanz
vom < 6 . Juni verfügt : Von der nämlichen Zeit ( i . Ok¬
tober i826 ) an , kann keiner mit der Direktion oder dem
Unterricht in einem von der Universität abhängenden
Hause , oder in einer geistlichen Sekondärschute beauftragt
seyn oder bleiben , wenn er nicht schriftlich erklärt hat ,
daß er zu keiner in Frankreich nicht gesezlich eingeführ -
len religiösen Kongregation gehört . Alle Mitglieder der
Universität , im Bereich der Akademie , auf welche dieser
Artikel anwendbar ist , müssen Ihnen , vor dem i . Okt .
d . I . , die vorgeschriebene Erklärung senden , wovon ich
Ihnen hier ein Muster beilege. Sie muß von den Pro¬
visoren , Zensoren , Anstalts -Geistlichen , Professoren und
Studien -Aufsehern der königl . Kollegien , von den Prin¬
zipalen , Lehrern und Studien -Aufsehern der Gemeinde -
Kollegien , von den Erziehungsanstalts -Vorstehern und
Pensionats - Inhabern , wie auch von den Studien -
Aufsehern dieser Anstalten unterzeichnet werden . Ich
ladt Sie ein , dieselbe an diese Pflicht zu erinnern . Am
1 . Okt . d . I . werden Sie mir alle empfangenen Erklä¬
rungen übersenden . Hätten einige der Erklärung unter¬
worfenen Personen dieselbe noch nicht geleistet , so belie¬
ben Sie mir deren Namen und Beweggründe zur Nicht -
Vollziehung der Ordonnanz zu . melden . Ich bitte Sie ,
mir den Empfang gegenwärtigen Umschreibens anzü -
zeigen .«

Toulon , den y. Sept . Die Fregatte Atalante ,
von 6o Kanonen , ist gestern auf unserer Rhede vor An¬
ker gegangen ; sie kömmt aus Lorient .

Das Linienschiff Scipio , von Navarin mit einem Fie¬
ber zurückgekehrt , von dem die Mehrheit des Schiffsvol¬
kes angegriffen schien , hat seit 8 oder io Tagen keinen
Mann verloren . Der zulezt Gestorbene ist der Konsta¬
blermeister des Schiffes .

— Die Erscheinung der von dem Kvntreadmiral Rous -
sin befehligten französischen Eskadre vor Rio - Janeiro
scheint

'
daselbst eine große Sensation erregt zu haben .

Die Eskadre hatte § versichert man , sich kampfsertig ge»
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macht, und H. von Mondeville wurde an's Land gesandt ,
um von der brasilischen Regierung eine kategorische Er¬
klärung wegen der Genugthuung für den dem französi¬
schen Handel seit langer Zeit zugefügten Schaden zu ver¬
langen . Der Konseil ist dem Vernehmen nach sogleich
zusammenberufen worden , u . er hatbeschlossen , daß allein
dem Rio de la Plata weggenommenen Schiffe und deren La¬
dungen zurückgegeben oder die Eigenthümer entschädigt wer¬
den sollten . — Diese erfreulichen Nachrichten sind in ei,
nein hier eingetroffenen Schreiben aus Rio -Janeiro vom
12 . Juli gemeldet worden . — Der Kvntreadmiral Le-
inarrant , der gleich nach Eintreffen des Kvntreadmiral
Roussin nach dem Rio de la Plata unter Segel gegangen
war , scheint den besondern Auftrag gehabt zu haben , ge¬
eignete Masregeln zu treffen , um den Beschwerden abzu¬
helfen , zu denen die Schifffahrt auf diesem Flusse seitdem Ausbruche des Krieges zwischen Brasilien und der
argentinischen Republik nur zu oft Gelegenheit gege¬ben hat .

Großbritannien .
London , den 17 . September . Man hat auf daS

Vorhaben verzichtet , die Königin von Portugal , Dona
Maria , geradezu nach Genua und von dort nach Wien
zu führen ; diese Fürstin wird nach England kommen ,und man erwartet sie von einem Tag zum andern zu Fal -
mouth . Es heißt sogar in der City , sie sey schon « » ge¬kommen . Der MarkiS von Palmella und der Dieomte
vvn Jtabayana sind nach Falmouth gereist , um I . M .
zu empfangen . ( Courier . )

— Hier folgen einige nähere Umstände über die An¬
kunft der jungen Königin von Portugal , Dona Maria
da Gloria , in Gibraltar :

Gibraltar , den 4 . Sept .
Die Fregatte Sr . brasil . Maj . l '

Jmperatriz , Vize -
Admiral Graf de Sousel , Kapitän Ristz , und die Dona
Francesca , Kapitän Sausse , sind vorgestern auf dieser
Rhede angekommen . Sie haben die Uederfahrt von Rio
Janeiro in 59 Tagen gemacht . Die junge Königin von
Portugal ist am Bord des ersten dieser Schiffe .

Dona Maria da Gloria ist von seltener Schönheit .
Sie ist ungefähr 10 Jahre alt ; hat aber den Wuchs einer
wohlgestalteten Engländerin von 12 .

Die junge Königin ist begleitet von mehreren Ehren¬
damen , und ihrem Gefolge ; von dem Markts von Bar¬
baren « , und von Don Jose , Bruder des Grafen da Pon¬
te , den Don Miguel als seinen Großbotschafter nach Pa¬
ris gesendet hat .

Die Garde der Königin Dona Maria besieht aus 30
Deutschen und 28 Portugiesen .

— Man liest in den Times : Wir erhielten gestern
mehrere Briefe aus Lissabon , die den Stand der Ange¬
legenheiten unter einem fast neuen Gesichtspunkte dacsiel -
len . Es scheint , daß jezt drei einander entgegengesezte
Parthcicn vorhanden sind , Die erste rst die Parthei Don
Pedro ' s , die zweite diejenige Don Miguels und die dritte
jene der Prinzessin Maria Theresia , die eine Schwester

Don Pedro 's und Don Miguels und Wittwe eines spänk-
schen Prinzen ist. Diese Prinzessin wünscht , daß ihrSohn Don Sebastian die junge Königin Dona Mariada Gloria heirathe . Es heißt , daß ChaveS und die alte
Königin die Absichten der Prinzessin Maria Theresia nun
begünstigen .

— Man meldet aus Bombay , daß auf den Werften
dieser Stadt ein schönes Linienschiff von öo Kanonen vom
Stapel gelassen wurde , und daß die Mannschaft der
Sloops Sr . Maj . , die Syrene und derFly , es nach
England führen sollen . Eine neue Fregatte , die Ma -
nilla , war auch auf dem Werste .

— Briefe aus Moka melden , daß die Araber von der
Ostküste des rothen Meeres sich gegen die türkischen Be¬
hörden empörten und das türkische Joch abzuschütteln
sich anstrengten . Man vermuthet , daß sie zu dieser Em¬
pörung durch die Nachricht von den Feivdseligkeiten zwi¬
schen der Pforte und Rußland aufgemuntert wurden .

Niederlande .
Haag , den l i . Sept. Nachrichten aus Batavia bis

zum 15 . Mai zufolge , dauerten die Feindseligkeiten in
den Fürstenlanden zwischen unfern Truppen und den Meu¬
terern unausgesezt fort , in welchen jedoch erstere stets die
Oberhand behalten .

O e st r e i ch .
Wien , den 16 . Sept . Gestern empfiengen Ihre

königl . Hoheiten , die von Baden hieher gekommenen
Prinzen August und Wilhelm von Preußen , in der kai¬
serlichen Burg das diplomatische Korps , welches Ihnen
von dem königl . preuß . Geschäftsträger , Freiherrn von
Brockhausen , vorgestellt wurde . — Se . kaiserl . Hoheit
der Erzherzog Rainer , Vizekdnig des lombardo - veneziani -
schen Königreiches , sind sammt Ihrer durchlauchtigsten
Gemahlin gestern von Mailand hier eingetroffen . —
Durch die eingetretene sehr ungünstige Witterung sind die
Waffenübungen im Lager bei Lraiökirchen seit einigen
Tagen unterbrochen .

Wien , den 17 . Sept . Metalliques 95/ ^ ; Bank¬
aktien 1097 .

Triest , den 11 . Sept . Nach einem Schreiben aus
Scutari vom 25 . August hat der Pascha seinen Neffen
mit öooo Albanesern an die Donau abqesendet , und dem
Sultan gemeldet , daß er selbst ins Feld gezogen wäre ,
wenn ihm die Nachbarschaft der Montenegriner und die
Lage seiner Residenz , deren Bevölkerung zu zwei Drit -
theilen aus Christen besteht , nicht Vorsicht geböten . Im
südlichen Theile von Bosnien schicken sich die Einwohner
ebenfalls an , nach der Donau zu ziehen .

Triest , den 15 . Sept . Durch Schiffe aus Corfu ,
wovon das eine in neun , das andere in fünf Tagen
hierher kam , erfährt man , daß die französische Expedi¬
tion im Golf von Calamata ohne Widerstand gelandet
hat . Zugleich sind viele ägyptische Transportschiffe von
Alexandrien nach Morea gekommen , um Ibrahim Pa -

scha
's Truppen abzuhelen. — Die Botschafter der ver-
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tündeten Machte waren von Corfu nach Poros abgese¬
gelt . —- Briefe aus Smyrna sprechen fortwährend von
einer Verabredung , nach welcher die Russen die Darda¬
nellen , die Franzosen Morea und die Engländer ( falls
der Vizekönig nicht nachgegeben hätte ) Aegypten blvkiren
sollten . — Von Gibraltar wird gemeldet , daß die Ma¬
rokkaner , welche schon ein englisches , ein russiches und
ein dstreichisches Schiff nahmen , nun auch ein franzö¬
sisches aufgebracht haben sollen .

Preussen .
Die kön. baierischen Pagen sind am y. Sept . in Ber¬

lin angekommen , und werden bis zum iy . dort verwei¬
len . Sie haben die sammtlichen wissenschaftlichen und
Kunstanstalten dieser Hauptstadt besichtigt , werden von
Berlin aus ihre Reise nach Hamburg fortsezen , und so¬dann durch Franken nach München zurückkehren.

Berlin , den ly . Sept . Die heutige erste Ver¬
sammlung der Naturforscher und Aerzte eröffnete der
Freiherr A. von Humboldt mit einer Rede , in welcher
derselbe den Zweck des Vereins und den daraus für die
Wissenschaften hervorgehenden Nuzen auseinandersezte .
Der Redner erwähnte sodann mehrerer durch ihre Ver ,
dienst« im Fach der Naturwissenschaften ausgezeichnetenMänner , als : Göthe , Olbers , Sbmering und Blumen¬
dach , und der großen Fortschritte und Bereicherungen ,deren sich seit den lezten 20 Jahren unsere wissenschaftli¬
chen Anstalten im Allgemeinen , und die naturwissen ,
schaftlichen insbesondere , zu erfreuen gehabt haben .

Nach Beendigung dieser Rede und nachdem der Hr .vr . Lichtenstein die Statuten der Gesellschaft vorgelesen
hatte , begann Hr . vr . Oersted aus Kopenhagen die Vor¬
lesungen mit einer Abhandlung über den Eleclro -Magne -
tismus ; hierauf lasen die Herren vr . Pusch aus War¬
schau über die Geognosie der Karpathen , vr . Behr aus
Lernburg über den angegebenen Mangel der Regenbo¬
genhaut , Or . von Münchow aus Bonn über farbige
Schatten , und schließlich vr . Henschel auS Breslau über
die Zwitter -Bildungen im Pflanzenreich .

Rußland .
AuS Odessa meldet das dortige Journal unler 'm

Z. September :
"Der Kaiser hat Anstalten von hohem Interesse , wel ,

che die leztern Jahre her unter den Auspizien des Admi ,
rals Greigh in Neurußland der Vollkommenheit entge¬
gen gereift waren , und eine Stadt besucht , deren Wich¬
tigkeit und Wohlfahrt jeder Tag erhöht und vermehrt .
Am 25 . August , um 7 Uhr Abends , begab sich der Kai¬
ser , in Begleitung I . Maj . der Kaiserin , an Bord der
Pacht Utekha , Kapitän Rumiantzoff , und fuhr nach Ni¬
kolajeff , wo II . MM . zwei Tage zubrachten . Die in
dieser Stadt gestiftete Admiralität , ihre weitläuftigenWerke , die Werste zweier Partikuliers , der HH . Pe -
rvvSky und Serebrenvy , eine erst unlängst erbaute Stern¬
warte , welche bereits reichlich mit den schönsten Instru¬menten ausgerüstet ist, und von einem gelehrten Astrono¬

men geleitet wird ; bas Kartenbepot , eine Lootsenschule,eine Artillerieschule , deren Gebäude sich eben so sehrdurch ihren Umfang , wie durch ihre schönen Verhält¬nisse auözeichnen , zogen der Reihe nach die Aufmerksam¬keit II . kk. MM . auf sich , und wurden mit Ihrem Al¬lerhöchsten Besuche beehrt. Die Ordnung , welche in den
öffentlichen Anstalten herrscht , die Art und Weise , wiejede derselben zu ihrem besondern Zwecke eingerichtet ist,die Sorgfalt , womit alle Erfindungen , alle Methoden ,deren Vortheile die Erfahrung erprobt , darin eingeführtworden sind , bezeugen den einsichtsvollen Eifer , welcherdie Marineverwaltung zu Nikolajeff leitet , und konntennrchts anders als die volle Zufriedenheit des Kaisers er¬
regen . Auf den Werften der Admiralität fanden II .MM zwei im Bau begriffene Kriegsschiffe von 64 , sowie ein Linienschiff von ö4 Kanonen , das eben vomStapel gelaufen war . Auf dem Hrn . Pecovsky gehöri¬gen Werfle fanden Allerhöchstdieselben ein im Bau be¬
griffenes Linienschiff und die zum Bau eines andern Drei¬
deckers erforderlichen Materialien , an den ehestens Handangelegt werden wird . Auf dem Werste des Hrn . Sere -
brenoy fanden sie eine im Bau begriffene Fregatte , eineKorvette und mehrere Transportschiffe . Die Arbeiten ,welche auf diesen Privatwersten ausgeführt werden , ge¬reichen zugleich der Industrie der Eigenthümer und der
Schiffbauer , die sie verwenden , zur Ehre . Der Kaiserwar nickt minder über die Verschönerungen , welche dieStadt Nikolajeff selbst darbietet , und über die Schnellig¬keit überrascht , womit sich ihr Umfang erweitert . Die
Kaiserin besuchte eine für die Malrosentöchter bestimmteSchule , welche mit so vielen andern wohlthätigen An¬stalten das Glück theilt , unter der Leitung I . Mai . der
Kaiserin , Mutter zu stehen.

— Ueber die Festung Achalkalaky theilt das Journalde St . Petersbvurg auS der Tiflisrr Zeitung Folgen¬des mit :
"Die Eroberung dieses Pläzes ist für die Ruhe der

angränzenden Provinzen Somchetien und Kartalinien vonder größten Wichtigkeit . Vermöge ihrer Lage in dem vor¬springenden Winkel , welcher beide Provinzen trennt ,machte sie es den Räubern , deren Schlupfwinkel sie war ,leicht , fortwährend dir russischen Gränzen zu beunruhi¬gen , und diese Gegenden zu verwüsten . In militäri¬
scher Hinsicht bietet die Eroberung von Achalkalaky einigebemerlenswerthe Umstände dar , und die unerschrockeneBesazung verdient mit Recht gelobt zu werden . Die
Vertheidiger der Festung , die sich nur auf lovo Mannbeliefen , und wahrscheinlich aus den tapfersten Kriegernim ganzen Achalzyk bestanden , hatten sich muthig mAchalkalyk eingeschlossen, nachdem sie die Einwoherdaraus vertrieben , und entschlossen> sich unter den Rui¬nen der Festung begraben zu lassen , hatten sie sich selbstalle Möglichkeit zu einem Abzüge aus derselben abge-schnitten. Haufen von Erde und Steinen waren innenund aussen vor den Thoren aufgehäuft . Bei der Erobe¬
rung fand man alle gefallenen Türken in weißer Klei¬
dung « ein Zeichen , daß sie sich dem Lode geweiht hat,
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-ren . Langer als zwei Stunden hielten die Belagerten
das furchtbare Feuer unserer Batterien aus , welche kaum
einen Flintenschuß weit von der Festung errichtet waren ,
und ein Bollwerk nach dem andern zertrümmerten . So¬
bald die Batterien schwiegen , damit man parlamentiren
konnte , faßten sie neue Hoffnung , und verweigerten die
Aebergabe . Wahrscheinlich hofften sie , in der folgenden
Nacht durch das tiefe Flußbett des Taparavan -Bscha!

zu entkommen ; andrerseits glaubten sie , daß die Russen
stürmen würden , noch ehe alle Befestigungen zerstört wä¬
ren ; sie batten alle VertheidigungSmasregeln getroffen ,
und der Sturm würde mörderisch gewesen seyn . Aber
gegen ihre Erwartung sezte die Artillerie ihr zerstörendes
Feuer fort , bis die Besazung , auf ' s Aeusserste gebracht ,
ihr Heil in der Flucht suchte , von den Mauern herab¬
sprang , wo sie von unserer Reiterei und Infanterie nie-
dcrgemacht wurde . «

Aegypten .
Bor einiger Zeit wurden , auf Befehl des VizekdnigS

Oliven -Pstanzungen angelegt , die , wie man versichert ,
vollkommen gut eingeschlagen sind , und in Zeit von drei
Jahren eine reiche Aernte erwarten lassen. CS scheintSr .
Hoheit Plan zu seyn , diesen interessanten Kulturzweig
möglichst auszudchnen .

tion ist jezt in Morea angekommen ; man weiß ab« noch
Nichts von den seitdem eingetretenen Ereignissen .

Frankfurt am Main , den 20 . Sept . -
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber »vn . und Goü u .
Söhne ig20 . 72/ «

dito herausgekommene Serien . YL

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . l t,2L . 7,1 G . 53 G . O .
M . 2 27 A . 10,bL . 14,7 G . 52 G . l W .
N . Y 27 Z . 10,5 L. 11,0 G . 55 G . > W .

Wenig heiter und etwas nebelicht — trüb , dann reg¬
nerisch — viel leichtes Gewölk .

Psychrometrifche Differenzen : 2 .2 Gr . 4.3 Gr . 1 . 6 Gr .

Literarische Anzeigen

Griechenland .

Kanaris ist zum Gouverneur von Napoli di Mal -
vasia ernannt .

Corfu , den 2y . Aug . Der Vizekdnig von Aegyp¬
ten , erschreckt durch die Touloner Expedition , und durch
die angedrohte Blokade von Alexandria , hat endlich , un¬
ter Mitwirkung der englischen , französischen und russi¬
schen Konsuln , eine Konvention zur Räumung von Mo -
rea abgeschlossen, und Ibrahim Pascha , der die zum
Transport und Geleit bestimmten Schiffe bereits erhal¬
ten hat , wird also abziehen , ehe die französische Expedi¬
tion ihn dazu zwingt . Allein die Lage der Dinge in Mo -
rea wird dadurch noch nicht ganz entschieden , da nun die
türkischen Truppen , welche in den Festungen bleiben ,
noch zum Abzüge zu zwingen sind. Man ist sehr neugie¬
rig , auf welche Weise dieses bewerkstelligt werden wird ,
da ohne Gewalt der Waffen gegen die Türken Nichts
auszurichten seyn dürfte .

Ancona , den 10 . Sept . Nach Briefen aus Corfu
soll H . Stratford Canning von da am 25 . August nach
PoroS gesegelt , Graf Guilleminot und H . von Ribeau -
pierre aber noch zu Corfu geblieben seyn . Doch glaubte
man , daß sie sich auch auf kurze Zeit von Corfu entfer ,
nen werden . Es sch int , daß man sich jezt ernstlich mit
Bestimmung der Gränzen des künftigen Griechenlands
beschäftige , und daß dieses eine größere Erweiterung als
man anfangs glaubte , erhalten wird . Ein nach Corfu
bestimmter russischer Kourier ist hier eingetroffen ; auch
gieng vor einigen Tagen ein französischer Handelskourier
hier durch. Der größte Theil der französischen Expedi¬

So eben erscheint der i8te Jahrgang von

Penelope .
Taschenbuch für 1829 .

Herausgeg . von Th . Hell .
Mit 8 Kupfern von Fz. Stöber , Dav . Weiß re.

Ausg. im geschmackvollen gepreßten Umschlag z fl. , Ausg.
in Seide mit Vergoldung 4 fl . 48 kr .

Inhalt : Die Ausgewanderten , von Friederike Loh¬
mann . — Der große Unbekannte , von C. Spin dl er .
— Ricardo Abendonato , von Agathe S . Der
Wilddieb , von Blumenhagen . — Der Fall des Thü¬
ringischen Königreichs , von A. Wcndt . Die heilige
Elisabeth . Nomanzencpklus von Th . Hell . — Gedichte
von Tiedge , Herloßsohn , Seidl re .

Z . C . Hinrichs 'sche Buchhandlu - g
in Leipzig .

M tu finden in Karlsruhe bei G . Braun .

In Aug . Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :

Schütz , vr -. , Die Stimme Friedrichs des Großen , im

neunzehnten Jahrhundert ; eine vollständige und syste¬
matisch geordnete Zusammenstellung seiner Ideen über

Politik , Staats - und Kriegskunst , Religion , Mo¬
ral , Geschichte , Literatur , über sich selbst und seine
Zeit rc. 5 Theile . 6. Braunschweig , geh . 4 fl - 48 kr .

Koch , I . Fr . W . , Elementarbuch der Schachspwlkunst .
8 . Magdeburg , geh. 1 fl. 4Ü kr.



1549

Werch , I . F . v . , Brasiliens gegenwärtiger Zustand und
Kolonialsystem . Besonders in Bezug auf Landbau u.
Handel ; zunächst für Auswanderer , gr . Z . Ham¬
burg . geh. s fl.

Hütz , I . , Beschreibung der europäischen Türkei , nebst
einer allgemeinen Uebersicht des ganzen türkischen Rei¬
ches. gr . L . München . 2 fl.

Styles , vr . , Denkwürdigkeiten aus dem Leben Georg
Cannings . AuS d . Englischen von vr . C. W . Asher .
2 Bande , gr . 8. Berlin . 6 fl. 18 kr.

Neumann , Or . , C. F . , Lehrbuch der Mineralogie . Mit
einem Atlas von 26 Tafeln . 8 . Berlin . 6fl . t6kr .

Schubarth , 11,-., E . L . , Rezeptirkunst und Rezepttaschen¬
buch für praktische Aerzte. 2te verb . und verm . Aufl .
8 . Berlin . 3 fl . zü kr.

Sprengel , W . , Allgemeine Chirurgie , lr Bd . die Leh¬
ren von der Entzündung und den Wunden enthaltend ,
gr . ö . Halle . 5 fl. 2 - kr .

Tittmann , Dr . , C . A . , Handbuch für angehende Juri¬
sten zum Gebrauch während der Universitätszeit und
bei dem Eintritte in das Geschäftslebcn . gr . 6. Halle .
5 fl. 24 kr.

Bei G . Reiner in Berlin ist erschienen :

E u b i 0 t i k ,
ober Grün dz üg « der Kunst ,

als Mensch

richtig , tüchtig , wohl und lange zu leben .
Von

Dr . Joh . Mich . Leupoldt ,
Professor der Hcillunde in Erlangen ,

gr . 8 . XXXIl u . ZY2 S .

Preis 1 Thlr . 16 Gr .

( Zu haben bei C . F . Winter in Heidelberg . )

Bei K . Babecker in Koblenz ist erschienen , und in

Karlsruhe bei CH . Th . Gross und in Heidelberg bei
Karl Grvos für 54 kr . zu haben :

Uebersicht des Kriegs - Schauplatzes

der europäischen Türkei
von der Donau und den Gränzen von Serbien und

Makedonien bis Konftantinvpel
von

PH . v . Wussow
Major im Königl . Preuß . Gcneralstabe .

»Wir halten es für unsere Pflicht , alle Diejenigen ,
welche sich mit dem Schauplatze des gegenwärtigen Krieges
bekannt zu machen wünschen , auf diese gehaltvolle Schrift
zu verweisen . » Sv der Rezensent in d . Blattern s . liter .
Unterhaltung .

Frankfurter ( deutsches) Journal , nebst der

dazu gehörigen Didaskalia und Wöchentlichen
Unterhaltungen .

Wer auf diese täglich erscheinenden politischen und belletri¬
stischen Blatter für das mit dem r . Okt . neu eintretcnde Quar¬
tal noch zu abonniren wünscht , beliebe seine Anbestcllung noch
vor Ablauf dieses Monats bei seinem zunächst liegenden Löbl .
Postamt oder Aeitungscrpedition zu bewerkstelligen . Anbestellun¬
gen , die fürs halbe Jahr im Monat Juli gemacht worden sind ,
werden nickt zurückgcnommen .

Frankfurt a . M . , im September 1828 .
Die Lrpeditivn des Frankfurter

( deutschen ) Journals .

Karlsruhe . sLotterie -An zeiget DerUnt er-
zeichnete , welcher eine Hauptkollektur der Amtmann
Go Nischen Güterlotterie übernommen hat , ladet hier¬
mit , in Bezug auf die in den diesseitigen Blättern er¬
schienene Bekanntmachung vom 16. Mai dieses Jahrs ,
und in Bezug auf jene vom 15 . Juli dieses Jahrs , —
über die erfolgte Rücktritts - Entsagung und Be¬

stimmung der ersten Ziehung auf den 2 Jan 1829
— die verehelichen Sezlustigen zur Abnahme von Loo¬
sen ü Z st . höflichst ein. Alle Jene , welche sich mit dem
Absaz der Lo " se gegen eine billige Provision zu befassen
geneigt sind , belieben sich an ihn zu wenden .

Auf 10 Loose wird ein Freiloos , und Plane werden
unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1828 .
Karl Pos seit .

Zähringer Straße Nr . 74 .

CZ> Anzeige .
Mit hoher obrigkeitliche , Bewilligung hat der berühmte

Königl . Preuß . Kunstläufer , Karl Glese , aus Danzig , die
Ehre einem hockzuverehmdm Publikum ganz ergebenst anzuzei -

gen , daß er Mittwoch , den 24 . September , Nachmittags
4 Uhr , einen Kunstlauf , vom Alleehaus nach Durlach , zu¬
rück bis Karlsruhe , und wieder zurück bis zum Alleehaus ,
rückwärts denKosacken - Lanz , in einem Zeitraum
von 48 Minuten , wie hier noch nicht gesehen worden ist , mit
der größten Zufriedenheit und Beifall ausführen wird .

Noch wird bemerkt , daß Karl G iese , der Erste in dieser

Kunst in Deutschland und Frankreich , auch dm weiten Weg
von Lüttich nach Brüssel ( eine Entfernung von 20 Französischen
Meilen ) binnen 4 Stunden zurückgelegt hat .

Sollten Herren uNd Damm Vergnügen daran finden , ihn

zu Pferde und zu Wagen zu begleiten , um sich von seiner Aus¬

führung zu überzeugen , so wird es ihm sehr angenehm sepn .
Er bittet um zahlreichen Besuch .

Bühl . lAnzeige . j Ich mache hiermit auf diesem We¬

ge bekannt , daß in meiner Pflanzung dieses Spätjahr mehrere

tausend sjährige und eben so viel einjährige Llorus sldu zir

ganz billigen Preisen zu haben sind . Dieser Anzeige fuge noch
bei , daß mein diesjähriger Saamm - Catalog etwas spater mit

diesen Blatten erscheinen wird ; ich kann denselben um so mehr
einer günstigen Aufnahme empfehlen , da diesem in mehrfachem

Bezug eine verbesserte Abänderung bevorstcht .
Joachim Maurer .
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Karlsruhe . sAnzeige . ^ Durch unmittelbar- Ein -
kauft der besten und modernsten Seidenzeuge , welche wir selbst
in Lyon besorgt haben , sind wir in den Stand gesezt worden ,
unser Lager auf ' s beste und sorgfältigste zu affortiren . Indem
wir uns die Ehre geben , die geziemende Anzeige hievon zu ma¬
chen , verbinden wir zugleich diejenige damit , daß ebenfalls fri¬
sche Beziehungen von französischen,und englischen Kattunen 5
» 7Ü4 breit , so wie französische , sächsische und englische Meri -
rios 10/4 , Drapzephire 10/4 , Circassiennes , nebst vielen andern
in unsere Handlung einschlagcnden Artikeln bei uns anzutrcffen
sind , auf welche wir uns , bei der Versicherung reeller und bil¬
liger Bedienung , geneigten Zuspruch erbitten .

Auerbacher und Levis ,
lange Straße Nr . 66 , neben Hrn . Hofhut¬

macher Keßler .
Karlsruhe , tAnzeige . ^ Die I . W . Bit ter ' sche

Handlung rmpsiehlt sich mit ihrem neuen Kommissions -Lager in
ächten Harlemer Blumenzwiebeln , als : Hpazinten , Tulpen ,
Tarzettcn , Crocus rc . Bestellungen hierauf werden in frankir -
ten Briefen erbeten .

Karlsruhe , sKapital zu derlei he n - H Bei Kauf¬
mann Herzer , Spitalplaz Nr . 34 , sind auf den , 3 . Januar
»62g circa 20,000 fl . Pfleggeld , für hiesige Stadt » der an Ge¬
meinden , gegen hinlängliche Versicherung auszuleihen , und kön¬
nen solche teilweise abgegeben werden .

Karlsruhe . sDi enst - G esuch . ^ Ein TheilungSkom «
miffär , der schon io Jahre in dieser Eigenschaft angestellt , zu¬
vor aber in Verrechnungen war , sowohl im Rechnung « - als
Rcchtspolizeifach rezipirt ist , und die besten Zeugnisse btfizt ,
sucht als Kommissär oder Scribent eine Anstellung .

Auf gefällige Anzeige bei dem Zcitungs - Komtoir werden di«
Zeugnisse übersendet werden .

Karlsruhe . fPapagapkafig feil .^ Ein noch wohl
londitionirter Papagapkäsig mit Mcssingstäben ist billig zu haben
in Kommission bei

Friedrich Richter .

Karlsruhe . fBekanntma chung .^ Wir bringen an -
turch zur öffentlichen Kenntniß , daß von den untetm 6 . d . M ,
.ausgeschriebenen Gerätschaften Nr . r 4 und 6 bereits wieder
« ingebracht worden sind .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1826 .
Großherzogliches Stadtamt ,

V a u m g ä r t n e r .

Hornberg . ( Diebstahl . ^ In der Nacht vom 6 . aus
den 7 . d . M > wurde dem Sonnenwürh Breit Haupt zu Eu -
jach Folgendes aus einer unverschlossenen Kammer entwendet ;

r ) Ein Oberbett mit roth und weiß gewürfeltem Ueberzug ,
die Federn in gewöhnlich gestreiftem Barchent eingefaßt .

s ) Ein Pfulben mit blau und weißen großen Würfeln .
Z ) Zwei Leintücher mit ll . L . bezeichnet .
4 ) Ein anderes Obcrbett , blau und weiß gewürfelt , an des¬

sen unterm Ende ein roth und weiß gewürfeltes Stück als
Ergänzung angebracht ist .

5 ) Ein weiterer Pfulben , blau und weiß gewürfelt.
Sämmtliche Stücke befinden sich noch in ganz gutem Zu «

siande .
Dieß wird Behufs der Fahndung öffentlich bekannt gemacht ,
Hornberg , den 6 . Sept . 1628 .

Großherzoglichcs Bezirksamt ,
Barck .

Breiten . sVorladung und Fahndung . ) Derbei
der 8 . Füßelier - Kompagnie des Großhcrzogl . Bad . Linien -Jn -
fantcrie - Regimcnts Großherzog Nr . 1 . stehende Soldat Johan¬
nes Fuß , von Sickingen , ist am 6. d . M . im Urlaub deser«
litt , und bisher noch nicht zurückgekehrt .

Derselbe wirb deswegen hiermit aufgefordert , sich bei Ver¬
meidung der auf die Desertion gcsezten Strafen

binnen 6 Wochen
entweder dahier , oder bei seinem Regimentskommando zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die¬
sen unten signalisirten Fuß zu fahnden , und ihn im Betre -
tunqsfalle wohlverwahrt anher cinliefern zu lassen .

Breiten , den i 5 . Sept . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Selb n er .
Vflt . Wagner .

Signalement
Derselbe ist s 5 Jahr alt , 5 ' 4 " groß und von starkem

Körperbau , hat eine frische Gesichtsfarbe , braune Haare , der¬
gleichen Augen und eine mittelmäßige Nase .

Bekleidet war derselbe mit einer sogenannten Russenkappe
mit einem rothen Bande , einem schwarzseidenen Halstuche , ei¬
nem dunkelblaue » Ucberrocke , dergleichen langen Hosen , einer
dunkelblauen Weste mit gelben messingenen Knöpfen und Halb -
stiefeln .

Er versteht die Schuster -Proftssion .

Jmmendingen . ^ Landgüter , Verpachtung im
Deekreife . j

» ) Die zur Grundherrschaft Schlatt unter Krähen , im
Heggau , gehörigen Güter , bestehend : in 200 Jauchert
Ackerfeld , 70 Jchrt . Wiesen und 16 Ichrt . Gras - und
Baumgärren , werden in 9 bis 12jährigen Zeitbestand , von
Lichtmeß 162g an , begeben . Sodann

- ) wird der an Schlatt angränzende Kräherhof , bestehend :
in »6o Jauchert Ackerfeld , So Jchrt . Wiesen , 5 Jchrt .
Reben und 20 Jchrt . Halten , Gras - und Obsigartca ,
auf g bis 12 Jahre verpachtet .

Auf beiden Landgütern finden die Pachtliebhaber meist net »
gebaute und gut eingerichtete Meierei - und Ockonomiegebäude
mit Scheuern , Stallungen , Keller und Speicher , dann ein
Wirtshaus , eine Oelmühle und Weintrotte . Die Güter selbst
liegen in dem bekannten schönen und sehr fruchtbaren Heggau ,
und in der Nähe von 3 großen Marktstätteo , zu Schasshau -
sen , Stein am Rhein und Radolphzell . Die Pachter finden zu¬
gleich die beste Gelegenheit , zu ihrem Gewerbe einen sehr schö¬
nen Rindviehstand , gut unterhaltene , landwirtschaftliche Ge -
räthschaften , Schiff - und Geschirr , Früchte , Heu undStrohrc .
entweder gegen Baarzahlung bei der Versteigung oder um den
Werthsanschlag zu erhalten .

Die Verpachtung und resp . Versteigerung wird in dem grund¬
herrlichen Schloß zu Schlatt am

Dienstag , den 14 . Oki . d . I . , Vormittags io Uhr ,
« Nd den folgenden Tagen , vor sich gehen - Die Liebhaber kön¬
nen sich daselbst den 14 . Olt . einfinden , oder auch früher dir
Pachtkonditionen bei unterfertigtem Rentamt einfthen . Schließ¬
lich wird bemerkt, daß auswärtige oder fremde Steigerer sich mit
obrigkeitlichen oder Amtszcugnissen über ihre Personal - undVcr -
mögenSumstände auswcisen müssen , wegen zu stellender Kaution
für den jährlichen Pachtschillig und das übernommene Jnveuta »
rium . , . ^ ^

Jmmendingen , bei Möhringen , den 16 . Sept . 1826 .
Freiherrl . von Rcischach ' sches Rentamt .

Karlsruhe , s F ah r n iß - Versteig eru ng . ) Von
der nun aufgelösten hiesigen Brunnenanstalt werden

Freitag , den 26 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Brunnenhaus , die noch vorhandenen Werkzeuge und son¬
stige Gerätschaften , als Meise ! , Stemmeisen , Schnittmesser ,
Hammer , Sägen , Beile , Zangen , Bohrer , Kittstrcich - und
Schlageisen , Schaufeln , Tcuchelbohrcr , eine Hobelbank rc . L
eiserne Qefcn und Rohr , ein eiserner Kessel , dann 62 ' 3 ' ' Ab -

Mgholz , nebst dm bisher gebrauchten Unterlagen , gegen baar «



Bezahlung öffentlich versichert ; wozu
'

die Li'ebhaLek eingelaben
sind .

Karlsruhe / de » » 6 . Scpt . 1828 .
Großherzogiiche Domainenvcrwaltung .

8 riesenegger.
Gengenbach . fWirthshaus - und Güter - V er¬

st eigerung -s Montag , den 6 . Skt . d . I . . Vormittags um
0 Uhr , wird aus der Verlassenschaft der Lindcnwirth Alois
Bo ckischen Eheleute dahier , in der Behausung selbst , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

r ) Eine zweistöckete , dahier an der Landstraße durch bas Kin¬
zigthal stehend » , mit der ewigen Schildgercchtigkeit zur
Linde versehene Behausung mit Scheuer , Stallung , Schopf ,
Back - , Bauch -- und Waschhaus mit geräumigem Hof und
Hausplaz .

2 ) 11/2 Viertel Gemüs « und -Obstgarten , an diesem Wirths »
hause zur Linde liegend .

2 ) 4 , /4tel Morgen Matt - und Ackerfeld , hinter dem Wirths ,
hause .

4 ) 1 1/2 Viertel Mattfeld daselbst .
5) 1/2 Zeuch Acker im Iiegelfeld.
6) , r/lftel sJeuch Acker - und Grasfeld , die Seebbhnd ge¬

nannt .
7 ) 5 Haufen Reben auf dem Mittlern Stollen .
v ) i ?2 Thauen Matten auf der Hutmatte .

Sämmtliche diese Liegenschaften werden zusammen an eine « ,
oder auch Stückweise an mehrere , wie sich die Liebhaber einssn -
den , verkauft .

Die Käufer müssen Bürgschaft leisten , und fremde Steigerer
haben sich überdies mit obrigkeitlich legalissrten Vermögens - und
Sittenzeugnissen am Stcigcrungstage auszuweisen »

Gengenbach , den i 3 . Sept . 2826 .
Großherzogliches Amtsredisorat .

Lrefz ger .

Heidelberg . fWein - VersteilKerung . il Indem
Hause Nr . 354 auf dem Markte werden

Dienstag , den Zo . Sept . , Nachmittags s Uhr ,
nachstehende gut und reingezogene Weine aus den besten Lagen
versteigert werden :

2 Fuder 18,91? Neuenheimcr .
4 - 1826k desgleichen.
7 - - Laudcnbacher .
3 - - Hemsbacher .
7 - - Sulzbacher .

Die Proben davon werden am Morgen von 10 bi- 12 Uhrund vor der Versteigerung an den Fässern gereicht .
Heidelberg , den iS . Scpt . 1628 .

Bühl . fErblehenmühle - Vcrsteigerung .f Zufol¬
ge gantrichterlicher Verfügung vom 27 . Aug . d . I . Nr . 17,666 ,wird die zur Gantmaffe des Bürgers und Müllcrmeisters Franj
Rettig von Altschweier gehörige herrschaftliche Lrblehenmühle ,die Mattenmühle genannt , bestehend in

einer zweistöckigen Behausung mit 3 Mahlgängen , 1
Schälgang und Hanfplaul , nebst Scheuer , Stallung ,Garten und dazu gehörigem 1 Tauen Matten ,
. Dienstags , den 14 . Okt . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , in der Mühle selbst , mit Ratifikations -
Vorbehalt öffentlich versteigert .

Auf der Mühle haftet ein Erbcanon von 16 Viertel Kornund auf der Plaul 16 kr. Geldzins .
Dieses wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,daß auswärtige Steigcrungslicbhaber sich mit glaubhaften Vcr -

mogens - und Sittenzeugnissen auszuweisen haben .Buhl , den iS . Sept . 1628 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Arenz .

, Heidelberg . fFahrniß - Versieigerung u . Glau¬
bt g e r - A u ffo r d e r u n g . ^ Aus der Verlaffenschaft des Uhr¬machers Heinrich Ullman ns von hier werden

Mittwoch , den >5 . Oktober d . I . ,in der Behausung des Klcidermachcrs Müller auf der untern
Straße , Kleider , Betten , Weißgcräthe , Schreinwerk und ver¬
schiedener Hausrath , sodann cineThurmuhr , eine Anzahl Stand -
uttd Taschenuhren , Uhrmacher - Handwerkszeug und andere In¬
strumente versteigert .

Zugleich fordert man die Gläubiger der Masse auf , ihre An¬
sprüche

btnncn 6 Wochen
um so gewisser dahier anzumelden und rechtlich zu begründen *
als sonsten bei Auseinandersezung der Verlaffenschaft dieselbe un¬
berücksichtigt bleiben müßten .

Heidelberg , den 17 . Sept . 1828 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Höflin .

Karlsruhe . sAusforderung .s Wer an den geringen
Nachlaß des verstorbenen Ernst Büten Meister dahier aus ir¬
gend einem Forderungsgrund Ansprache zu machen hat , wird
aufzefordert , solche

binnen 8 Tagen
bei diesseitiger Stelle geltend zn machen , widrigenfalls die Atls -
folgung an die Hinterbliebenen Kinder geschieht .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

K e r l e r .

Durlach . ^ Gläubiger - Aufforderung . ^ Die
Gläubiger des den g . Oktober 1827 verstorbenen Handelsmann
Moses Sin au er zu Grözingen werden andurch aufgefordert ,
ihre Forderungen

Dienstag , den Zo . d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,
vor der Theilungskommission auf dem Rathhaus zu Grözingen
anzugeben , widrigenfalls solche bei der Vcrmögcnsabtheilung nicht
berücksichtigt werden können .

Durlach , hon 16 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

K l a i b e r .

Offenburg . fSchulen - Liquidation . ^ Gegen
Weißgerber Karl Anton Weber , Sohn , von Offenburg ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liqui¬
dität der Schulden und den Vorzug , dann die Bestellung und
Belohnung des Maffcverwalters , auf

Mittwoch , den 22 . Okt . 1828 , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei fcstgesezt , wo alle dicjenmen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigeu
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevöllmächtigte , unter
Vorlage der Beweisurkundcn , anzumelden und zu begründen
haben .

Offenburg , den 18 . Sept 1828 . .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Kork . fSchulden - Liquibation . ^ Wer etwas an
den in Gant gerathenen Bürger und Handelsmann Michael
Eopper von Kork zu fordern glaubt , hat seine Forderung

Samstag , den 4 . Okt . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf der Amtskanzlei , unter Vorlegung der Beweisurkunden , zu
liquidsten , bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse .

Kork , den 17 . Scpt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kiefser .

Wicsloch . fS ch u l d en - Li q ui dativ n . f Heinrich
Kolb von Diclheim hat um Abschluß eines Vergleichs mit
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seinen Krediroren dahier nachgesucht . Zur Verhandlung hier¬
über wird Tagfahrt auf

Montag , den 20 . Okt . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . SämmtUche Gläubiger werden zur Liquid,rung ih¬
rer Forderungen hiezu anher vorgeladc » , unter dem Rechtsnach¬
theile , daß von dem nicht erscheinenden Kreditor angenommen wer -
den wird , daß er dem etwa zu Stande kommenden Vergleiche bci -
trirt , und daß , wenn es zu keinem Vergleiche kommt , und bei
alsdann erfolgendem Gante , sogleich nach Lage - der gepflogenen
Liquidation der Ausschluß der nicht erschienenen Gläubiger von
der vorhandenen Masse erkannt werden soll .

WieSloch , den n . Sept . , 828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Vllr. Kissek .

Karlsruhe , s Sch u l den - Li q u i da tio n . l Zur Rich¬
tigstellung der Schulden des im rten Grad für mundtodt er¬
klärten Bäcker , Ludwig Bachmeier dahier , wird Tagfahrt auf

Freitag , den - 6 . dieses , Vormittags g Uhr ,
auf dem Stadtamtsrevisorats - Bureau , fcstgesezt , und daher
Alle , welche eine Forderung an gedachten Bachmeier machen
zu können glauben , aufgefordert , solche , bei Vermeidung sonst
zu erwarten habender Nachtheile , gehörig anzumelden und rich¬
tig zu stellen .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Ä e r l e r .

Gerlachsheim . sEdiktalladung . s Der im Jahr
, 797 unter das K . K - Ocstreich . Militär getretene und seitdem
abwesende Kilian Körner von Unterwitrighauscn , oder dessen
allenfallsige Leibeserben , haben sich zum Empfang dessen Ver¬
mögen mit g4 fl '

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , eingehändigt werden soll .

Gerlachsheim , den 12 . Sept . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblin .
Vät . Win ko pp.

Sackin gen . fEbikt al la b u n .g . sj Fidel Kuhn von
Kleinlaufenburg , welcher vor 21 Jahren als Schneidergesell auf
Wanderschaft gieng , und seit jener Zeit keine Nachricht von sich
gegeben hat — oder seine etwaigen Leibescrben — werden aufge¬
fordert , sich

binnen einem Jahr
zum Empfange des unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
2216 fl . zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
jenes Vermögen den nächsten Verwandten , nach Erbrecht , für¬
sorglich eingeantwertet werden würde .

Säckingcn den r 5 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Borbcrg . sE d i tk a llad un g .ss Lorenz Deu be l von
Dambach , welcher als Schreinergesell vor 56 Jahren in die
Fremde gieng , und seit dieser Zeit nichts mehr von sich hören
ließ , oder dessen Leibescrben , werden aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
zur Empfangnahme des unter Kuratel stehenden Vermögens von
3a 5 fl. sich zu melden , indem dasselbe sonst den nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben wird .

Borberg , den 16. Sepr . 182S .
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä f e l i n .
Vclt. H artna gel .

Gerlachsheim . sEdiktalladung . s Der im Jahre
1795 als Schreiner in die Fremde gegangene BalthasarAIbert
van Gerlachsheim , oder seine allenfallsige » Leibescrben , haben
sich zum Empfang seines Vermögens sä 1700 fl .

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , cingchändigt werden soll .

Gerlachsheim , den 5 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblei n.
Vclt. Winlopp .

Säckingcn - sEdiktalladung . s Die beiden , seit
dem Russischen Feldzüge vermißten , Großherzog lieben Soldaten ,
Gabriel Frommherz und Michael Frommherz , von
Wehrhalden , deren Vermögen in - o63 fl . und beziehungsweise
- 2o5 fl . besieht , werden , in Gemäsheit hoher Kricgsministerial »

Verfügung vom 27 . v. M . aufgcfordcrt , sich
binnen Jahresfrist

zum Empfange desselben zu melden , widrigenfalls sie für «er¬

schollen erklärt , und die rcsp . Vermögensausfolgcrungcn in für¬

sorglichen Bcsiz ihrer nächsten Verwandten , die sich darum - ge¬
meldet haben , geschehe» würden .

Säckingcn , den iZ . Sept . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Breisach . fDe r scho l l en hei ts - Erk l a r u n g .s Der

seit der Schlacht bei Leipzig vermißte Soldat Georg Gum -

pert von Jhringen wird hiemit für verschollen erklärt , und

dessen Vermögen seinen diesseitigen nächsten Anverwandte » M

fürsorglichen Besiz übergeben ; was andurch öffentlich bekannt

gemacht wird .
Breisach , den 22 . Sept . 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt .
K u e n z e r .

Karlsruhe . sErkenn tniß .s Der Deserteur Heinrich
Werzinger von hier , Haulboist bei dem Großherz . Linicn -

infanrerieregimcnt Großherzog Nr . i , hat sich auf die öffentlich «

Aufforderung vom 7. Sept . v. I . nicht gestellt . Er wird des-

hald seines -Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , in die gescz-

liche Vermögensstrafe verfällt , und die persönliche Strafe cm

Betrctungsfalle gegen ihn Vorbehalte » .
Karlsruhe , den 16 . Sept . 1826 .

Großhcrzogliche Stadtdircktion .
Baumgartner .

Anzeige .

Aufträge in Erbschafts -Angelegenheiten in den

deutschen Bundesstaaten , Frankreich , Italien ,
Holland u : England nach den Vereinigten Staa -

ten , den holländischen , englischen und französischen
Kolonien übernimmt — ohne Geldvorschüffe zu
verlangen , zur sichern und ganz unpartheiischen
Besorgung , im Fall selbst unter Garantie

DaS Kommissions - und Geschäfts »

Bureau in Augsburg ,
Lit. D 271 .

Verleger und Drucker ; P . Mackl 0 t
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